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Johannes VO  a Ne muk und seıne Verehrung
auf dem Hirtstel im 18 Jahrhundert
VO  3 Paulus Albert Weißenberger OSB

Um dıe Ausbreitung der Johannes-Nepomuk-Verehrung auf dem Härtsteld,
das bıs ZU!r Säkularısatiıon Zu Bıstum Augsburg gehörte, haben sıch 1in
besonderer Weıse iın Dischingen die Schenken VO  3 Castell un ıhre Besitznach-
tolger, die Fürsten VO  - Thurn un Taxıs, iın Iggenhausen die Graten VO  e}

Oettingen-Baldern un iın Neresheim der Stadtpfarrer un Dekan Anton arl
Mack verdient gemacht.

Markt Dischingen un orf Trugenhoten miıt Schlofß in den Jahren
Za 1mM Besıtz der Schenken VO  $ Castell. Diese Famiıulıe hatte ıhr
Stammschlofß nıcht 1mM fränkisch-bayerischen Land, WwI1e INnan vielleicht Uu-

ten möchte (Schlodf$ be] Kıtzıngen), sondern in Tägerweıler, Kanton Thurgau/
Schweıiz. Neben den beiden genannten Orten Dischingen un: Trugenhoten auf
dem Härtsteld besafß diese schweizerische Adelsfamılıe och vielen anderen
Streubesitz 1im Württembergischen Land, in den einstigen Oberämtern
Bıberach, Blaubeuren, Ehingen, Saulgau, Ulm und Waıblingen (vgl
Alberti, Wttbeg. Adels- und Wappenbuch, Stuttgart 1898, Seıte 109) Im Jahr
1681 wurde diese Famiulıe der Schenken VO  n} Castell (de castrıs) ın den
Reichsgrafenstand erhoben (Beschreibung des Oberamts Neresheım, Stuttgart
1872, 265)

Im Jahr OT gründete der letzte Graf, Marquard Wıillibald Schenk VO  e}

Castell, in seıner Pfarrkirche Diıschingen eıne eıgene Kaplaneı Ehren des
VWıllibald, seınes Namenspatrons un ersten Bischofs der Nachbardiözese

FEichstätt. Wahrscheinlich W alr dieses Benefizium mMI1t der Messe in der St
Gotthardskapelle Dischingen verbunden un bestand bıs 1Ns Jahrhundert
(s auch Schematısmus der 10zese Augsburg, 1762 Seıte 220)

1734 verkaufte die Famiulıie Schenk von Castell den Dischinger Besıtz den
Fuüursten Anselm Franz VO Turn und Taxıs (1714-1 A39) Damıt „begiınnt die
Periode der großen Ländererwerbungen durch das fürstliıche Haus Thurn un!
Taxıs auf deutschem Boden Nur durch entsprechenden Landerwerb konnte die
Aufnahme des fürstlichen Hauses 1ın den Reichsfürstenrat ermöglıcht werden“,
W as seıt 1695, dem Jahr der Erhebung 1in den Reichsftürstenstand, „eıne der
großen Hauptaufgaben dieser Famiılıe seın mufßte“ (vgl Pıendl, Das
fürstliıche Haus Thurn und Taxıs, Regensburg 1980, /3)
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Iggenhausen aber gehörte bıs 1798 den Graten VO  «} Oettingen-Baldern un

81N$ ach dem Aussterben dieser Lıinıe den Besıtz des Fuürsten VO QW©ettingen-
Wallerstein ber

Haben die Herrschaftsftamilien VOT allem durch die Errichtung VO Kapellen
un Stiftungen die Nepomuk-Verehrung gefördert Lat 65 der Neresheimer
Statdpfarrer Mack durch die Veröffentlichung Buches

Dıie Selig- un Heıiligsprechung des Johann 10104} Nepomuk
Papst Innozenz 111 raf Contiı erlaubte Junı 1721 da{fß Johannes VO  -

Nepomuk als Seliger verehrt werden durfte, worauf Juli 147241 die
große Feierlichkeit Ehren des Seligen Prag abgehalten wurde

Was 1s5sen WIT ber diesen katholischen Landen überaus belıiebten un:!
verehrten Selıigen un Heıliıgen?

Er wurde 1350 Pomuk der Nepomuk Kreıs Piılsen/Böhmen
geboren, wurde Prıiester, 1e] gesuchter Beichtvater un schließlich Generalvı-
kar des Erzbischofs VO  a} Prag Im Jahr 1393 starh als Martyrer des
Stillschweigens (nach unverbürgter Tradıition Martyrer des Beichtgeheimnis-
ses), ındem Kön1g Wenzel VO  e} Böhmen ıh der Moldau ertränken 1e16%

Vom Augenblick der päpstlichen Erlaubnis ZUr Verehrung des Selıgen,
VO Jahr 1721 verbreıtete sıch dıe Verehrung dieses volkstümlichen
Seelsorgers bald ber Sanz Böhmen, Österreich un: Süddeutschland. Seın Bıld
tindet sıch häufig, vielfach als Brückenheıliger ı Stein gehauen, dargestellt ı
priesterlichen Gewand MIt Rochet der Chorrock Stola und Bırett den rechten
Zeigefinger Mund als Zeichen seiner Schweigsamkeit, Stadt un Land
auch Dischingen Seın rab wırd och heute Dom Prag 1e] besucht
Eınes SCINCT bekanntesten un berühmtesten Heılıgtümer 1STt dıe Joh Nepo-
mukkirche VO  e} Egid Quirıin Asam München 73 3—1746) (Näheres über Joh

Nepomuk der Kunst Künstle, Ikonographie der christlichen Kunst {1
Freiburg 1926

Schon März 1729 wurde Johannes VO  e} Nepomuk durch Papst
Benedikt 111 ZUur Ehre der Altäre erhoben un heilıggesprochen Seın est
wurde VO  a} Anfang auf den Maı gelegt dem ecs och heute auch ach
der Liturgiereform gefeiert wırd

Dıie Verbreitung der Nepomuk Verehrung auf dem Härtsfeld
Eıner der begeistertsten deutschen Verehrer des Seelsorger Heıligen WAar
der Augsburger Fürstbischof Alexander Sıgismund VO  3 Pfalz Neuburg, der
SsCIMN Bıstum 4 / Jahre lang Ihm lag die Verbreitung der Nepomuk-
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Verehrung in seıner Diözese sehr Herzen. Darum verordnete unmıiıttelbar
ach der Heiligsprechung für se1ın PaNzZCS weıtes Bıstum eıne achttägige
Gedächtnisteier mıt vielen Predigten, Gottesdiensten un Andachten Ehren
des heiligen Johannes VO  } Nepomuk. Solche wurden 1n der Bischofsstadt
Augsburg selbst VO DA bıs 78 August 1729 un 1n der Bischöflichen
Residenzstadt Dillingen VO 30 Aprıil bıs Maı 1730 in testlichster Weıse
abgehalten ayer; Die Hochblüte der Johann-Nepomuk-Verehrung 1n
Augsburg, in JABG } 1975 199-220).

Den eingehendsten Bericht ber diese Johannes-Nepomuk-Feiern in Augs-
burg, Dillıngen, WwI1e in der übrigen Diözese, besonders auch 1mM Gebiet der
Graten Schenk VO  . Castell 1m unteren Härtstfeld WwWI1e auch des Graten Kraft
Anton Wılhelm VO  a} Oettingen-Baldern, der in Iggenhausen/Dischingen begü-
tert WAafrl, 1efert Anton arl Mack A4US Dıllıngen, Stadtpfarrer iın Neresheim un!
gleichzeıtig Dekan des Landkapitels gleichen Namens ın eiınem Werk, das 1747
beı Anton Brunhauer ın Ellwangen gedruckt wurde un 1mM gleichen Jahr in
Neresheim 1m Eigenverlag Mack’s erschıen (532 Text, Z% Register unviele
Beigaben). Auf dieses Buch wiırd 131 ft naäher eingegangen. Aus diesem
Werk tammen die meısten tolgenden Nachrichten ber die Verehrung des
heiligen Johannes VO  3 Nepomuk 1n der Gegend Neresheim bzw 1mM
Landkapıtel Neresheım. Mack konnte authentisch berichten, da 40 Jahre
lang, LA bıs 1/51 ) ın Neresheim gewirkt un selbst die Nepomuk-Verehrung
gefördert hat

Der Bau einer Johann-Nepomuk-Kapelle ın Iggenhausen
Um 1762 Zzaählte die Pfarreı Dischingen mıt Iggenhausen rund 1096 Seelen, die
V  } Trugenhoten 234 Katholiken (vgl Augsburger Schematismus VO

Trugenhofen besafß damals och eınen eıgenen Pfarrseelsorger. In Dischingen
aber amteten nıcht wenıger als Geistliche: Pfarrer, Frühmessner, OoO0pe-

SOWI1e eın Ruhestandsgeistlicher VO  3 T Jahren.
Damıt 198808  e die Pfarrangehörigen VO  } Iggenhausen 065 seelsorglich

leichter hätten, stiftete der ftromme Reichsgraf Wılhelm Anton Maxımıilıan
Oettingen-Baldern-Sötern (Näheres beı Mack 506 {f£.), eın ebenso ınnıger
Verehrer des seligen Johannes VO  3 Nepomuk Ww1e der Bischof VO Augsburg,

dem Julı 1748 och Begınn des Informatıvprozesses für die
Seligsprechung, in dem seıner Herrschaft zugehörıigen, aber der Pfarreı
Diıschingen unterstellten Ort Iggenhausen eıne Kapelle mıt eıner Wohnung für
eınen Einsiedler der alleın lebenden Mesner. Die Bewilligung ZuU Bau der
Kapelle wurde VO Bıstum Augsburg 1719 erteıilt. Unmiuttelbar danach begann
17A0 der Bau, der 1723 mıt der Erstellung eınes angebauten Wohnhauses für den
Einsjedler oder Mesner abgeschlossen wurde. Patrone der Kapelle VO  -
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Anfang bıs heute sowohl der Josef WI1e der (damals och nıcht heiligge-
sprochene) Johannes Nepomuk. Es WAar somıt dıe Kapelle, die In der
Diözese Augsburg un ohl auch 1ın anderen süddeutschen Diıözesen Ehren
dieses Seelsorgerheiligen erbaut wurde. Eın eigentliches Weıihedatum 1st nıcht
bekannt geworden.

Als annn 1721 Johannes Von Nepomuk ın Rom dıe Seligen eingereıihtwurde, bemühte sıch der raf VO Vettingen-Baldern-Sötern mıiıt
dem Bischof VO Augsburg, für die Kapelle 1n Iggenhausen für den Festtag des

Heıligen, den Maı, einen vollkommenen Ablafß für alle ıhre Besucher
erlangen, W as VO Rom September 1725 gewährt und VO Ordinarıat

Augsburg Maı 1726 bestätigt wurde (Mack 507)

Wachsende Verehrung des hl Johannes Uon Nepomuk
Als Marz 1729 Johannes VO  3 Nepomuk als Heılıger erklärt un die
Messe seiıner Ehre allüberall mıiıt schönen Eıgentexten erlaubt wurde, breitete
sıch die Verehrung des Heılıgen ımmer mehr au  N Das wırd ohl besten
erkennbar in dem Johann-Nepomuk-Katalog (herausgegeben VO Adalbert
Stifter-Verein, Passau 1971 mıt nıcht wenıger als 208% Seıten Text un 128
Bıldseiten). Es ann 1er auch beigefügt werden, da{fß 1ın den bayrıschen
Kunstdenkmälern, Abt Schwaben, allein für den Landkreis Dillıngen nıcht
weniıger als 0; für dıe Bischofsstadt Dillingen 1aber 17 Hınweise auf künstleri-
sche Darstellungen uUuNseres Heılıgen tinden sınd

Im Dienst der zunehmenden Verehrung des seligen Johannes NepomukIggenhausen dürtfte ohl auch die Gründung eiıner eıgenen Kaplaneı der
Pfarrkirche Dıischingen 1m Jahr 1727 gestanden haben Gründer derselben
WAar raf Marquard Wıillıbald Schenk VO Castell. Diese Kaplaneı Ehren
des Wıllıbald, des Namenspatrons des Stifters un zugleich des ersten
Biıischots der Nachbardiözese Eichstätt konnte mıt der St Gotthardskapellein Dıischingen verbunden se1ın, mıiıt ıhren Verpflichtungen aber auch In der
Kapelle Iggenhausen vollzogen werden, den Iggenhauser Ptarrkindern
öfters dıe Teilnahme eıner Messe ermögliıchen (vgl Beschreibung des
Oberamts Neresheıiım, Stuttgart 1872, 265; Schematismus Augsburg 1762
220) Da 1n Dischingen 1mM 18 Jahrhundert zeıtweılıg Priester ansässıg9
War eın Gottesdienst Werktagen iın der Kapelle Iggenhausen leicht
ermöglıchen.
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Gründung e1iner Gebetsbruderschaft Ehren des hl. Johannes
VO  - Nepomuk ın Iggenhausen un Dischingen
Seıt dem Jahr der Heiligsprechung VO  5 Johann VO  } Nepomuk 1m Jahr 1729
tindet sıch auch ımmer häufiger die Gründung VO 50 Gebetsbündnissen der
Bruderschaften Ehren dieses Heılıgen. och 729/30 wurden solche Bruder-
schaften in den Stidten Augsburg, Neuburg, Raın, Schw Gmüuünd un
anderen Orten errichtet. uch rat Wılhelm Anton Maxımıilıan QWettingen-
Baldern-Sötern bemühte sıch in dieser Rıchtung, un: ZW alr für seıne Hıntersa-
Ren iın Iggenhausen. Schon 30 Dezember 1729 bat die Errichtung
einer solchen Bruderschaft mıt entsprechenden Ablässen, samt eiınem priviıle-
z1erten Altar in seıner Oort erbauten Kapelle. Am Junı 1730 WTr diese Bıtte
VO  } Augsburg ach Rom weıtergeleıtet un 18 Julı 1730 VO Papst Clemens
C Corsını erfüllt un das Bruderschaftstest für Iggenhausen auf den Festtag
des Heılıgen, den 16 Maı, gelegt worden, dem esS bıs heute gefeıiert wiıird

Am August 1730 wurde ann das Bruderschaftstest VoO Johannes
Nepomuk in der Gesamtpfarreı Dischingen eingeführt, das Bruderschaftsfest
für Dischingen selbst aber auf das Hl Kreuzfest 1mM September verlegt un 1er

September 1731 als 16 Sonntag ach Pfingsten erstmals testlıch
begangen.

Festliche Einfiibmng der St.-Joh.-Nepomuk-Bruderschaft
ıIn Iggenhausen
Im kleinen Weıler Iggenhausen wurde dıe Festlichkeit Ehren des
Johannes VO  } Nepomuk 16 Maı 1731 ın der Weıse begangen, dafß der
damalıge Abt VO Neresheim, Edmund Heyser, ın eıner grofßen Prozession,
der nıcht weniıger als D Geistliche teilnahmen, das Allerheiligste dem
Schall VO  3 Pauken un Irompeten durch das Dörtchen Lrug, wobe]l eın Bıld des

Heılıgen, ohl VO  ; Michael Zınk, mıtgetragen, eine Lobpredigt
Ehren des Heıligen gehalten un während der Festlichkeit auch die
„Stucken un! Böller“ abgeschossen wurden. Zahlreiche Leute aus Adel,
Geıistlichkeit un eintachem olk schlossen sıch eıner Bruderschaft-
INnen un versprachen, alljährlich das est des heilıgen Johannes teierlich
begehen, während jedes einzelne Mitglied der Bruderschaft sıch verpflichtete,
jährlich 7Wel Messen für alle ebenden un verstorbenen Glieder der
Bruderschaft selbst fejern oder lesen lassen (Sog Bundmessen).
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Das Bruderschaftsfest ın Dischingen
Noch testlicher als in Iggenhausen konnte sıch dıe erstmalıge Feıer des
Bruderschaftsfestes 1im Marktflecken, dem Pfarrort Dischingen, entwickeln. Es
W ar September 1/31 Darüber berichtet eıne Schrift 1in Foliotormat VO  -

Seıten Umfang (6 Seıten Tiıtel un Einsetzungsbericht, 25 Seıten Predigttext),die in mehreren Exemplaren der Predigtliteratur der Barockbibliothek der
Abtei Neresheim tinden 1st (und ohl auch iın der leider VOT einıgen Jahreneınen Antıquar veriußerten einstigen Dekanatsbibliothek vorhanden war)Da dıe damals alte Pfarrkirche VO Dıischingen dıe heutige prächtige un
geräumıge Kırchenhalle wurde rs: 40 Jahre spater durch das Miıtwirken des
Fürstenhauses Thurn un: Taxıs errichtet die Menge der Besucher aus der
SaNZCH Umgegend nıcht fassen vermochte, wurden für den Ablauf der
Festlichkeit in dem dıe bisherige Kırche liegenden Fried- un Kırchhof eın
Altar Samıt eıner Kanzel errichtet un beide „mıt schönen Tapeten (Teppichen),Laubwerk un Früchten ausstaffiert“, während beiden Seıten des Altars
„schöne, mıt goldenen Sternen gezierte hohe Cypressen“ standen. Als Festpre-diger War Johann Leonhard Lohbronner aus Dıiıllıngen worden.
Nach den auf dem Tiıtelblatt der gedruckten Festpredigt aufgezählten persönli-chen Tıteln WT Lohbronner Doktor der Schrift, Dechant un: Stadtpfarrerbeım Kollegiatkapitel Z hl Petrus ın Dıllıngen, hochfürstlich Augsburgi-scher Geıstlicher Rat, Vısıtator der 10zese Augsburg un Dechant (Dekan) des
Landkapitels Dillıngen. In seiner Predigt stellte Lohbronner das Leben un die
Gestalt des hl Johannes VO  e} Nepomuk den beiden anderen Patronen der
Pfarrkirche, dem Johannes dem Täutfer un dem hl Evangelısten un
Lieblingsjünger des Herrn, Johannes, als Vorbild und Neuerfüllung ihrer
Sendung In iıhrer Zeugenschaft für Christus un ın ıhrer Liebe Marıa
gegenüber. Die Festpredigt, die miıindestens eıne Stunde dauerte, stand
dem Motto aus Isaıas 12,6 „Exulta er lauda, habitatio S10n, quı1a INAaSNUS in
medio tu1 anctus Israel“, Juble un preıse den Herrn, du olk VO Sıon,enn grofß 1sSt 1ın deiner Mıtte der Heılıge Israels“. Dıie Festpredigt wurde mıt
größtem Beıtall seıtens des zahlreichen Volkes belohnt, fand „höchsten Con-
tento“ un wurde och 1m gleichen Jahr ın Dıiıllıngen gedruckt. Sıe 1st ın der
Barockbibliothek der Abtei Neresheim un mehrmals
erhalten dem typısch barocken Tıtel
„Joannes iın eodem drey grofße Joannes in eınem, das 1St Joannes VO  - Nepo-muck, neuerwählter un dıs Namens dritter Schutzheiliger un KırchenpatronDischingen, 1St WI1e beyde Joannes der Tauffer und der Evangelıist Schutz-
un:! Kırchenpatronen daselbsten dem Namen ach orofß VOT Gott un ZU

Hey]l der Auserwählten Gottes der oröfßst VOT der 16° In eıner „LODb:- un
Ehrn-, Irost- und Lernpredigt, da ın gedacht hochgräfl. Schenck-Castellischen
Marckflecken die St Johann Nepomucenische Bruderschaft ZU TIrost der
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Lebendigen und eın Totenbund ZU Trost der Abgestorbenen aufgerichtet und
grofßem Zaulauf des Volks höchstteyerlich eingeführt wurde“.

Mıt der Festpredigt wurde eın Festgottesdienst 1m Kırchhof mıt vıel Musık,
dem Krachen VO  } Böllern un dem Läarmen VO  } Gewehrsalven verbunden.
IDiesen Festgottesdienst mıt der nachfolgenden Sakramentsprozession hiıelt

Teilnahme VO  ; nıcht wenıger als Welt- un: Ordensgeistlichen Herr
Baron Ferdinand Konrad Tänz| VO  ; Trazberg, Herr autf Oberbechingen und
Bıssıngen (Kesseltal), kurfürstlich-pfalzgräflicher Kiämmerer un: Hauptpfleger

Lauingen. Die Kanonen („Stuck“; 1mM Ganzen St orofßes Geschütz) un:
Böller 1n der Niähe der Egaubrücke und auf dem 50ß Schloßberg ber
Dischingen aufgestellt. Die Prozession wurde VO klingenden Spiel VO  a}

„Waldhornisten, Hoboisten, Vagotisten un Thamboreıi“, VO  3 Pauken un!
Trompeten begleitet un VO  3 der Bürgerschaft eıne eigens für den Festtag
gearbeıtete eue Bruderschaftsfahne mıtgetragen, wobe!l die erwachsenen Bur-
SCI „mıit ber- un Seitengewehr“ mıtmarschierten. Be1 dieser Sakramentspro-
7ess10N wurde Baron Tänzl VO  } Trazberg VO  a} den beiden Brüdern un
Grafensöhnen, Johann Frobenius Ludwig Anton gnaz, Domhbherr Augs-
burg, und Franz Josef Anton, Domhbherr Maınz, beide AaUus dem Geschlecht
der Schenk VO  } Castell, begleitet, während der alte rat Marquard Wıllibald
Schenk VO  3 Castell mıt eıner brennenden Kerze hinter dem Allerheilıgsten
schritt.

Dıie Teilnehmer aus dem olk wurden durch eiınen (GGen1ius (Zeremonıar) iın
schönen Kleidern angeführt, darnach tolgten Zzwel Mınıstranten miıt Fähnleıin,
zwiıischen ıhnen das Crucıtix. Die Prozessionsteilnehmer selbst 1n
mehrere Gruppen eingeteılt, denen Jjeweıls Bıld-Schrifttafeln mıt Begebenheiten
Aaus dem Leben des Johannes VO  3 Nepomuk vorangetragen wurden. Bilder
WI1e Autschriften sollten dem olk 1in eindrucksvoller Weıse das Leben des
MartyrersZBewulßfitsein bringen, ındem die fünf Bılder SAamı(L ıhren Beıischrif-
ten auf dıe Zeıten des Redens (tempus loquendi), des Schweigens (t.tacendi), des
Leidens (t.patiıendi), des Sterbens oder Martyrıums (t.morıendi) un die Zeıt
der Verherrlichung (t.colendi) autmerksam machten. In der untften un: etzten
dieser Gruppen wurde iın eıner kleinen Monstranz eıne Reliquie des Heıliıgen
Johannes mıtgetragen un 1n besonderer Weıse VO allem olk verehrt.

In ausnehmender Weıse wurde dem hl Johannes Nepomuk gleichzeitig och
dadurch eıne besondere Huldıgung dargebracht, da{fß der Hochaltar der Pfarr-
kırche eın Altarblatt erhielt, auf dem die reı Johannes als Patrone der
Pfarreı Dischingen, ber ıhnen die Dreifaltigkeit, dargestellt terner,
da{fß bereits ım Jahr 1730 auf Kosten der ganNzch Pfarrgemeinde eın Standbild des
Heılıgen, 1n Stein gehauen, auf der kleinen Egaubrücke iınnerhalb des Pfarrortes
Aufstellung fand Der gesamte Bericht ber die Festlichkeit Samıt der Festpre-
digt VO  ; Lohbronner anläßliıch der Einführung der Joh.-Nepomuk-Bruder-
schaft 1n der Pfarreı Dischingen wurde be] Joh Ferdinand Schwerdtlen in
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Dıiıllıngen gedruckt un 1er auch verlegt.

Wer die Steinplastık des Heılıgen auf der Dischinger Egaubrücke schuf, 1st
VO  - Mack nıcht berichtet WwW1e auch einschlägige Akten oder auch das ENISPTE-chende Dekanatsbuch (Dischingen gehörte damals ZU Landdekanat Lauın-
gen) weder ın Lauingen der in der Pfarr-Registratur Dıischingen aufgefundenwurden. Als eıster der Dıischinger Johann Nepomuk-Steinplastik kommt
ohl L11UT der Steinhauer Hans Michae]l Gentner 1m Kloster Neresheim (aus
Irıngen in Baden stammend) derJohann Maır iın Baldern in Frage (über beide

Weıißenberger, Baugeschichte der Abte!] Neresheım, Stuttgart 1934, 60 ff

Dıie ersien Mitglieder der neuerrichteten Bruderschaft
ın (Dischingen)-Iggenhausen.
Dekan un Stadtpfarrer Anton arl Mack zahlt 1ın seiınem Buch „Ehrentriumpfdes Johannes Nepomuk“ (D 517-532) nıcht weniıger als ı1er „Klassen“ VO
Leuten auf, die sıch 1mM Anschlufß die Errichtung der Bruderschaft Ehren
des Heıiligen un Schutzpatrons einschreiben ließen un dıe Ertüllungder damıt verbundenen Meßverpflichtungen auf sıch nahmen. Mack halt dıe
Namen un Tıtel ]] derer fest, dıe, offenbar bıs ZU Jahr seıner Buchveröffent-
lıchung 1746, iın die Iggenhauser-Dischinger Bruderschaft eingetreten
Es sınd 1m Ganzen Adelige männlıchen un weıblichen Geschlechts,
Geıistliche des Welt- und Ordensklerus, 31 weltliche Beamte un 45 Leute Aaus
dem Bürgerstand un: dem eintachen olk Sıe werden alle, sOweıt möglıch, mıt
ıhren Vor- und Famıliennamen, ıhren Tıteln, Heımatorten un:! Stellungen im
Leben aufgezeichnet. Sıe seıen 1er aus kulturgeschichtlichen Gründen, WECeNN
auch gekürzt, wiedergegeben:

Klasse Von dem Hohen del.
Crafto Wılhelm, regıerender rat UVettingen-Baldern-Sötern, Kaıs.

Geheimer Rat un Kiammerer, des Hauses Vettingen Senıio0r un:! RegalıumAdministrator.
Damıan Albert Anton Wıillibald Josef Notger raf UVettingen-Baldern-

Sötern.
Franz Josef Freiherr Reıichlin VO  a} Meldegg, Rıtter des Deutschordens un

Komtur Kloppenheim, Kaıserlicher un Kgl Ungarıischer Mayestät Käam-
b} des Kaıiserl|. Harrachschen Infanterieregiments Kommandierender
Oberst.

Franz Wılhelm Notger Josef raf QWettingen-Baldern-Sötern.
Friedrich Franz Anton, regıerender raf VO  ; der Leyen
gnaz Franz Philipp arl Josef otger Antonıuius raft Wettingen-Baldern- Sötern, des Stifts Speyer Erzschatzmeıister Ww1€ auch des erzbischöfl.
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Domstifts Öln un: der hochfürst] Stitte FEichstätt un Bruchsal Kanonikus
Johann Nepomuk Ludwig Xaver raft Muggental, Herr Bederau un

Leipach.
Lothar Franz Ludwig Josef otger Marıa raf QOettingen--Baldern-

Sötern „römischen Conscılıiu de Rota  «“ Audıtor, des intulierten Domstifts
Augsburg und des fürst] Stifts Ellwangen Kanonikus

Philıpp arl Anton raft Wettingen QWettingen un Oettingen- Waller-
Kaiser]! Kammerer

Tau Charlotta Juliana Marıa Josefa Walburga, Reichsgräfin QWettingen-
U©ettingen un QU©ettingen--Wallerstein, geb Grätfin Q©ettingen--Baldern Sötern
11 Fräule(in) Charlotta Marıa Elısabeth, Gräfin VO der Leyen.

Tau Eleonora Grätin QWettingen--Baldern-Sotern, geb Gräfin Schön-
born
13 Fräule(in) Marıa Anna Eleonora Elisabetha Walburga Josefa Grätfin Qet-
Uungen Baldern Sötern

Fräule(in) Marıa Theresia Gräfin Wettingen Baldern Sötern
15 Fräule(in) Sophıa Ernestina Marıa Anna Josefa Walburga Gräfin OQettin-
SCnH Baldern Sötern, des adeligen Stifts Dorn Stittsdame

Fräule(in) Sophıa Marıa Grätin VO  n der Leyen
Klasse Von dem geistlichen Stand
Abt Aurelius Braisch OSB Abte!i Neresheim, Kaıs Mayestät Rat un

Erbkaplan
Prälat Kaspar Ord ramonstr Roggenburg, Abt WIC auch der Stifter

Churwalden un St Lucy Bındten (Schweiz) Vaterabt, des Ordens der
Prämonstratenser Schwaben, Elsafß un:! Graubünden Generalviıkar un des
Schwäb Kreıs Prälatenstandes Kondıirektor

Andreas Mayrhöter, der Theologie und des Kırchenrechts Kandıdat
QWettingen Baldern Hotkaplan

Anton ar] Mack, I ızenzıat der Theologıe und des Kirchenrechts, Landde-
chant un Stadtpfarrer Neresheım, der Bruderschaft Joh Nep
Iggenhausen Präses.

Augustıin Hatfner, Pftarrer Auernheim
Bartholomäus Pollinger, Pfarrer Ohmenheim un Cammerer des Land-

kapıtels Neresheim
Bonuitatıius Linder, Benediktiner der Abte!] Neresheım, Präses (wohl der

Rosenkranzbruderschatt der Abtei) un!: Holzmeıister daselbst
Elias Martın Widenmann, Kandıdat der Theologie un des Kirchenrechts,

Pfarrer ı Dunstelkingen.
Ernst Obermüller, Abte!] Neresheim, Großkellermeister.

Frater Felix Leopold Hoffmann, Eremit auf der Altenbürg bei Nörd-
lingen)
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1} Ferdinand Jakob Ulrich Freyhard, Kandıdat der Theologie un des Kır-
chenrechts, Deutschordenspriester, Ihr Eminenz des Erzbischofs un Kurtfür-
sten öln un Hoch-Deutschmeisters Rat, des Ellwangischen LandkapitelsDechant un Pfarrer West- un Jagsthausen.

Franz Amandus Marquard Netzel,;, Kandıdat des Kırchenrechts, oräfl.Qettingen-Wallerstein. Hofkaplan.
Franz Anton Erhard, Kandıdat des Kırchenrechts, Kaplan in Markt

Bıssıngen (Kesseltal).
Franz Anton Ferdinand Kıeninger, Kandıdat des Kırchenrechts, Frühmes-

ser in Markt Dıschingen.
15 Franz Anton Fiıscher, Kandıdat des Kırchenrechts, Ptarrer ın Härtsfeld-
hausen.

Franz Anton Molıitor, Kandıdat der Theologie un des Kırchenrechts,Priester in Wallerstein.
{A Franz Anton Netzel, Kandıdat der Theologie, Pfarrer 1ın Elchingen.18 Franz Holtzmann, Kanoniker des Prämonstratenserreichsstifts Roggen-burg, Pftarrer in Nattenhausen.
19 Georg Donderer, Kandıdat des Kırchenrechts.

Georg Lienardt, Kanoniker des Prämonstratenserstifts Roggenburg,Zeıt Prior un Protessor der Theologie (emerı1tus).
21 Gerung Frendel, Kanoniker des Praämonstratenserstifts Roggenburg.Heınrich Fınck, Benedıiktiner der Abte:i Neresheim, Kellermeister.
73 Johann Baptıst Schwager, Kandıdat des Kırchenrechts, 1ın Neresheıim.

Johann Balthasar Mantz, Kandıdat der Theologie un des Kırchenrechts,Pfarrer 1in Dorfmerkingen.
Johann Benedikt Astner, Kandıdat des Kırchenrechts, Pfarrer 1ın Ptattfenho-

fen, Landkap. Wertingen.
Johann Davogt, geprüfter un approbierter Kandıdat der Theologie un

Wallerstein.
des Kirchenrechts, Pfarrer Markt Zöbingen, Dechant des Landkapitels

Johann Georg Kıeninger, Kandıdat der Theologie und des Kırchenrechts ın
Neresheıim.
28 Johann Georg Seıtz, Kandıdat des Kırchenrechts, Pfarrer iın Thannhausen,Landkapitel Wallerstein.

Johann Georg Sutor, Kandıdat des Kırchenrechts, Pftarrer 1n Eglıngen.Johann Georg Vötter, and der Theologie un des Kırchenrechts, Pfarrer
iın Unterriffingen und Kammerer des Landkapitels Neresheim.
31 Johann Georg Ziegler, and des Kırchenrechts, Pfarrer iın Ballmertshofen.
4] Joachıim Heıinrich Pröschel, and der Theologie un des Kırchenrechts,Pfarrer In Lauchheim.
6} Johann Jakob Ziegelbauer, and der Theologie und des Kırchenrechts,Kaplan 1n Ziertheim.
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Johann Ignaz Bestle, and der Theologie un! des Kırchenrechts, Pfarrer
in Utzmemmingen.
25 Johann Kögel, and der Theologıe un des Kıirchenrechts, Pfarrer 1in
Reimertshoten, Landkapıtel Oberroth.

Johann Nepomuk Eysenbart, and des Kirchenrechts, Frühmesser in
Markt Bıssıngen.

Johann Nepomuk Reißweg, Benediktiner der Abte!ı Neresheım.
38 Johann Roser, and des Kirchenrechts, Pfarrer in Wössıngen, Landkap.
Wallerstein.

Innozenz Waıigel, Kanonikus 1im Prämonstr. Kloster Roggenburg
Josef Bartholomä,; and des Kırchenrechts, Pfarrer in Kleinerdlingen,

Landkapiıtel Donauwörth.
41 Josef Benedikt Halbedl, and des Kırchenrechts, Pfarrer 1n Bollstadt,
Landkap. Neresheım.

Josef Joachım Böckensteıiner, and der Theologıe un des Kırchenrechts,
Pfarrer in Modelhausen, Landkap. Wertingen.
43 Josef Anton Schmuidt, and der Theologıe un des Kirchenrechts; Benetfti-
7z1ıat-Kurat in Flochberg, Landkap. Neresheım.

Josef Schaich, and des Kirchenrechts, Pfarrer ın Reıstingen, Landdek.
Neresheım.

Josef Sutor, Ptarrer ın Ebnat
Leonhard Kohler, Benediktiner der Abte!ı Neresheıim.
Marıan Mock, Kanoniker des rämonstratenserreichsstitts Roggenburg,

Großkeller.
Matthäus Heıißler, Kandıdat des Kichenrechts, Pftarrer 1ın Amerdingen,

Landkap. Neresheıim.
Matthäus Kıeninger, and der Theologıe, erster Assıstent des Landkap.

Neresheıim, Pfarrer in Kösıngen.
50 Matthıas Grafßmayer, and Kırchenrechts, Pfarrer ın Schnaitheim,
Landkap. Wallersteıin.
51 Maurıtıus Johannes Schmuidt, and der heologıe un: des Kirchenrechts.
572 Melchıior Eggarth, Kanoniker des Reichsstitts der Praämonstratenser in
Roggenburg.
53 Philıpp Anton Vanosı, Dr theol., Geistl]. Rat des Fürstbischots VO

Konstanz, Pfarrer in orf Maıhingen.
54 Philıpp Bayrhammer, Kanoniker des Prämonstr.Stitts Roggenburg.
55 Stetan Astner, Kandıdat beider Rechte, Ptarrer iın Kerkingen, Landkap.
Wallersteın.
56 Tassılo Lucas; Benediktiner der Abte!] Neresheim un Präses der
Bruderschaft Vo Rosenkranz daselbst.

Thomas Blöker, Kooperator 1in Dunstelkingen.
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111 Klasse Weltliche Herren Miınaistri, Offictales Un
Beamtenstandes, beiderle: Geschlechtes.

Kaspar Ignaz Schweiger, and balder Rechte, des Deutschen Ordens
Amtmann ın Lauchheim.

Franz Anton Josef Benedikt Rueff, Obervogt des Benediktinerklosters
Mönchsdeggingen.

Franz Anton Mantz, and beider Rechte, QWettingen- Wallerstein. Kam-
IMerrat un: Brauverwalter in Wallerstein.

Franz Joset Felix VO  a} Speth, Comes Palatinus Caesareus, V©ettingen-Wallerstein. Geheimer Rat un Oberamtmann Markt Bıssıngen.Franz Josef Nıdermayer, Sekretär 1m Reichsstift Roggenburg.Franz Wınckler in Zöbingen.
Georg Ignaz Schrott, UVettingen- Wallerstein. Oberamtspfleger Markt

Bıssıngen.
Johann Anton Lebiller, Lizentiat beider Rechte, Vettingen-Wallerstein.Hof- und Regierungsrat un Oberamtmann Neresheim.
Johann Augustın Spriegel, and beider Rechte, QWettingen- Wallerst. Kast-

ner Trochtelfingen.
Johann Bernhard Eher, Pfalz-Neuburg. Obervogt.

11 Johann Boniftatius Schrott, Qettingen-Wallerstein. OberamtspflegerNeresheim.
Johann Martın Bruckmayer, Lızentiat beider Rechte, Kurtfürstl. Durchl.

Ptalz Hofrat Neuburg un Pfleg-Kommissar Burgheim.
13 Johann Melchior Strampfler, Dr der schönen Künste (artıum lıberalıum)un der Medizin in Lauchheim.

Johann Ulrich Schaich, Rentmeıster des Deutschordenskomturs Its-
hausen.

Josef Ignaz Franz X aver VO  e} SartorIı, Lıizentiat beider Rechte, QW©ettingen-Wallerstein. Geheimer Rat
Josef gnaz Hıltz, Kurbayr. Bräuverwalter OUster-Etringen.1r Leopold Brenner, Lızentiat beider Rechte, UVettingen-Wallerstein. Hof-

un:! Regierungsrat Wallerstein.
18 Anna Christina Charlotta Strampftlerın in Lauchheim (Doktorin).Anna Sophıa Schrottin, Oberamtspflegerin iın Neresheim.

Marıa Barbara Antonıa VO  a} Speth, geb VO  3 Hart: Oberamtmännin 1ın
Markt Bıssıngen.
1 Marıa Kathariına Nıedermayrin, Sekretärin 1n Roggenburg.Marıa Katharına Schweigerin, Deutschordensamtmännin in Lauchheim.
23 Marıa Katharıina Wıncklerin, Vettingen-Baldern. Forstmeısterin R
bingen.

Jungfrau Marıa Katharına Wıncklerin Zöbingen.
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Marıa Claudıia Elısabeth Lebillerin, Hof- un Regierungsrätin, Oberamt-
männın in Neresheim.

Tau Marıa Franzıska Wıncklerin Zöbingen.
Z Marıa Margaretha Diıllmännin, verwıtwete Oettingen-Wallerstein. Kam-
merrätın un Rentmeısterıin ın Wallersteıin.
28% Marıa Theresia Hıltzın, Kurbayr. Bräuverwalterin Oster-Etringen.

Jungfrau Marıa Theresıa Franzıska Adelheidis Dıiıllmännıin iın Wallerstein.
Jungfrau Marıa Theresia Schrottin 1n Markt Bıssıngen.

31 Jungfrau Marıa Walburga Eva Wıncklerin 1in Zöbingen.
Klasse Vom Bürger- un gemeıinen Stand.

Anton Schmidt, Untervogt in Roggenburg.
Anton Waıtzmann in Zöbingen.
Anton Waıtzmann ın Morenstötten.
Balthasar Wunderle 1n Utzmemmingen.
Franz Anton Wıild VO Zöbingen.
Franz Josef Volmar, Scharfrichter ın Ingstätten.
Georg Danıel Seıtz, ager Utzmemmıingen.
Johann Balthasar Wunderle 1n Utzmemmingen.v < N CS ST N5n O T ©O C Johann Baptıst Wörner, des Rats un Lammwirt Neresheim.
Johann Georg Gesell, Bürger un Weber in Neresheıim.

11 Johann Georg Wouster iın Zöbingen.
Johann Jakob Guggenberger, des Rats und Kreuzwirt Neresheim.
Johann Martın Mayer, Schreiner VO  } Nattheim „Conversus” (er hatte somıt

den katholischen Glauben angenommen).
Johann Michael Alt, Organıst un Schulmeister Flochberg.
Josef Pfand, Zelter (?)
Josef Saıler, Bäcker VO  } Wertingen.

17 Matthıas Kohler, Bürger Lauchheim.
18 Matthäus Hofmann 1n Zöbingen.
17 Michael Wuster VO  3 Zöbingen.
18 Seıtz VO  3 Bollstadt

Philıpp Platzarı, auf- un Handelsmann in Dillingen.
Vıtus Josef Mahler, Wırt un Gastgeber Elchingen.

21 Wılhelm Kaufmann, des Rats und Bäcker Neresheim.
Anna Anckerin VO  } Hoftfen

23 Anna Kampfterın VO  3 Zöbingen.
25

Anna Sendlingerin VO  3 Dunstelkıngen.
Jungfrau Anna Barbara Kaufmännin VO  ' Elchingen.
Anna Elisabeth Schmidtin VO Zöbingen.

27 Anna Marıa Degın VO  } Qettingen.
78 Jungfrau Anna Perpetua Brennerın VO  . Neresheim.
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29 Anna Marıa Kohlerin, Wirttib in Markt Dischingen.
3() Barbara Sendlingerin VO  . Dunstelkingen.
31 Katharina Aurenhammerin VO Zöbingen.
37 Elisabeth Rettenmayrın VO  e} Zöbingen.
37 Eva Jaumännın VO  3 Kleinerdlingen.
34 Johanna Katharına Elisabeth Erhardın VO  3 Zöbingen.
35 Johanna Hoffmännin VO  3 Ellwangen.
316 Margaretha Gallın, Wııttib 1n Utzmemmingen.

Tau Margaretha Wörnerın, Ratsfrau un Lammwirtin in Neresheim
38 Marıa Anna Gesellin, Bürgerın un Weberin in Neresheim.
39 Marıa Anna Messerın Kleinerdlingen.
40 Marıa Magdalena Fürstıin VO Utzmemmuingen.
41 Marıa Magdalena Mayerın VO  am} Zöbingen.
47 Marıa Tuecherıin, verwıtwete Steinmüllerin in Neresheıim.
43 Marıa Wounderlin VO  e} Utzmemmingen.
44 Sybilla Angsterbergerin VO Zöbingen.
45 Sybilla Emerlingin VO  . Utzmemmingen.
Einsiedler ın Iggenhausen.
Zur Betreuung der 1726 erbauten Josefs- un! Johann-Nepomuk-Kapelle
Iggenhausen 1e16 raf Wılhelm Anton QOettingen-Baldern-Sötern 74 eın
eıgenes Haus (Anbau die Kapelle) errichten, das für eınen allein hausenden
Einsiedler der auch Mesner als Wohnung dienen sollte.

Da einschlägige Akten 1m tfürstlıchen Archiıv Wallerstein An nıcht
greifbar un das für diese Zeıt in rage kommende Dekanatsbuch des
Kapıtels Lauingen nıcht autfzufinden WAal, sınd MI1ır 1Ur einıge der in lggenhau-
sen wohnenden Einsiedler bekannt geworden.

Pfarrer Schips, Neresheım, („Führer ber das Härtsfelt“, Stuttgart
1901 68) einen namentlich nıcht näher bezeichneten Eınsıedler, der 1n
Iggenhausen 11 August 1762 als „der letzte Eremuit aus dem Kloster
Christgarten“ starb un: iın Dischingen beerdigt wurde. Welche Rolle 1er das
einstige Kartäuserkloster Christgarten spielt, das schon 1im Jahrhundert
protestantıisıert wurde, 1sSt mIır nıcht bekannt geworden, zumal auch die
Sterbematrikel der Pfarreı Dıiıschingen ber viele Jahre des 18 Jahrhunderts hın
Lücken autweist.

FEın anderer, vielleicht der letzte Eremuit VO  e} Iggenhausen, WAar Fortunatus
Anton Zınk, eın Sohn des Neresheimer Malers Michael Zınk, der 1in Iggenhau-
sCMNH D Aprıl 1796 1m Alter VO  a} 73 Jahren starb, nachdem seıt 1789 dort,
ohl schon Wıtwer, gelebt un:! die Kınder des Weıiılers unterrichtet hatte (vglWeißenberger, Dıie Malerfamıilie Zınk, In Ellwanger Jahrbuch Jg I
68, 56) In der Sterbematrikel VO  e Dıschingen wiırd Fortunatus Zink als
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„lıtteratus bezeichnet ebenso als „UXOo (verheiratet Iggenhausen ohl
schon verwıtwet)
Dıie Totenmatrikel der Pfarrei Dischingen 1ST für den Zzweıten eıl des 18
Jahrhunderts ab 1765 verloren Fur dıe eıt vorher kommen Dischinger
Totenbuch tolgende Bemerkungen ZUur Einsiedelei VO  3 Iggenhausen und ıhre
Bewohner VOT
1741 3() Maı Johannes Böck Eremıit auf dem Altenberg beı
Dillingen) hat 1er (ın Iggenhausen) den Eremitenhabit sSsC1INECSs zeıtliıchen Lebens
MIt 66 Jahren abgelegt (Todestag)
1746 Oktober starb der Jüngling Nıkolaus Zweıstätter etlich 30 Jahre alt

Iggenhausen der Clausen, sıch bei dasıgem Einsiedler (Name nıcht
genannt) aufgehalten
1W A Da Dezember Frater Jacobus Kantz, terti1arıus Francıscı ordınıs
eremıtarum A Graz/Steiermark geboren
1753 18 Januar erem1ıtoOor10 Igenhausen tamquam secularıs Vivere

Antonıuus Eisenbarth VO Katzensteıin
1762 11 August Frater Syrach Fischer, eremıiıta tert1lı ordınıs Francıscı
Igenhausen
Stadtpfarrer Mack-Neresheim un Geschichte der
Verehrung des hl Johannes Nepomuk
Stadtpfarrer Anton ar] Mack aus Dillingen, Lızenzıat der Theologie und des
kanonıschen Rechts, W ar rund 40 Jahre der kleinen Oberamtsstadt Neres-
eım als Seelsorger, viele Jahre auch als Dekan des Landkapıtels Gegen
Ende seC1NESs Lebens un Wıirkens Neresheim befaßte sıch och MIiıt
dem Leben, Sterben un der Verehrung des heiligen Johannes Nepomuk und
1eß darüber C1inN dickes Werk VO  e} nahezu 600 Seıten drucken un Eıgenverlag

Jahr 1/4/ erscheinen. Der SCNAUC Titel des Buches lautet:
„Ehrentriumpf der Tugend un: Heıligkeit des Blutzeugen Joannıs VonNn

Nepomuck ı der streitenden Kırche auf Erden als eC1in kleiner Entwurt der
großen Glory un Vermögenheit (Macht) be] Gott dieses Heıiligen der
trıumphierenden Kırche Hımmel“ Im Verlag des Authoris Ellwang,
gedruckt bey Anton Brunhauser, Hochfürstlich Ellwangischen Buchdruckern
1747°

Dieses Werk VO  e Anton arl Mack hat für Neresheim insotfern
besonderen Wert als das Buch als Titelkupter CIHE Darstellung des Johannes
VO  . Nepomuk als Verehrer der Gnadenmutter Alt-Boleslau/Alt-Bunzlau be1
Prag besitzt,; die VO  . dem Neresheimer Maler Miıchael Zıink gezeichnet unVO

Kupfterstecher Klauber ı Augsburg gestochen wurde. ber den Walltfahrtsort
Alt-Bunzlau be] Prag, der als der alteste un bedeutsamste Marıenwalltahrtsort
Böhmens gilt vgl Lexikon der Marienkunde Regensburg 196/ Sp 1561
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Auf dem Stich 1st 1mM Hıntergrund die vieltürmige Stadt Prag, davor die
Moldaubrücke, darüber das Bunzlauer Gnadenbild un davor St Johannes VO  3

Nepomuk 1ın betender Haltung auf den Wolken zwischen Putten sehen.
Unter dem knıeenden Heıilıgen 1st eıne symbolısche männlıche Fıgur abgebildet
(Herkules?), der mıiıt beiden Armen dıe Wolken-Teppichunterlage mıt dem
darauf kniıeenden Heıligen tragt. Die Putten halten verschiedene Symbole in
ıhren Händen, eıne Lilıe, eıne Palme, eıne Kerze, eınen Sıegeskranz, ferner
7We] Inschrifttafeln: eım Johannes miıt der Auftfschrift „Das Buch des
Gewissens“, bei Marıa „Marıa in Altboleslau“. In der Mıtte des unteren
Bildrandes tindet sıch eıne muschelförmige Konsole mıiıt der Inschrift 5i
Johannes VO Nepomuck Mart.“

Auft Titelkupfer un! Tıtelblatt tolgt eıneV elfseitige Wıdmung Fürstbischof
Josef VO  3 Augsburg Verzeichnung seıner adeligen Tiıtel Diese Widmunggeschieht auch 1m Namen der Kapitulare des Landkapıtels Neresheim, dıe
Schluß mMiıt Namen un Titeln in entsprechender Reihenfolge abgedruckt sınd
Aqs der Wıdmung ergıbt sıch, da{fß Bischof Josef (Landgraf VO  } Hessen-
Darmstadt, 18 August 1740 ZU Biıschof VO  } Augsburg erNannt,
Februar 1741 konsekriert, vgl Pl Braun, Geschichte der Bıschöfe VO  .} Augs-burg I Augsburg 1815, 449 schon 1m Jahr seıiner Regierung in Rom
eın päpstliches Breve mıt der Erlaubnis ZUr Feier einer Oktav Ehren des
Johannes Nepomuk für seın Bıstum eingab, WI1e das schon Freıising un
Regensburg un anderen Bıstümern gewährt worden sel. Dıieser Eiıter iıhres
Bischofs habe ıhn, Mack, und seıne Kapiıtulare azu aNngeESPOFNLT, „auf ıhre
Kosten eın Handbuch VO  e} der Verehrung des Nepomuk verfassen un
durch den Druck dem Publiko mıiıtzuteıilen“. Mack verweıst annn darauf, dafß
Bischof Josef miıt verschıiedenen Heıligen 1in verwandtschaftlichen Beziehungenstehe, mıt dem Aloysius VO  3 Gonzaga, der hl Elisabeth VO  } Thüringen,dem Ludwig un anderen. Mack hofft deshalb auch, dafß Bıschot Josef das
Handbuch ber den Johannes Nepomuk SCIN iın seınen Schutz un die
Wıdmung annehmen werde, zugleich als Zeichen der Treue, des Gehorsams
un der Liebe aller Kapitulare des Landkapıtels Neresheim gegenüber ıhrem
Biıschof, dem S1e eıne ‚iımmerwährende Flor des Bıstums Augsburg“ wünschen.
Dıiese undatierte Wıdmung den Bıschof unterzeichnen tolgende Kapıtularedes Landkapitels Neresheim VO Jahre 1746

Anton arl Mack, der Theologie un des Kırchenrechts Linzenzıat, Land-
dechant un Stadtpfarrer Neresheim.

Bartholomäus Pollinger, theologus moralıs, Sen10r, Kapıtelskammerer un
Ptarrer hmenheım.

Matthäus Kıeninger, Kandıdat der Theologie, eErstier Kapıtelsassıstent un!
Pfarrer Kösıngen.

(Gervasıus Stuehler, and der Theologie un des Kıirchenrechts, zweıter
Kapitelsassistent un Pftarrer Großkuchen.
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Franz Anton Roth, Bakkalaureus der Theologıe un: and des Kırchen-
rechts, Pfarrer in Ziertheim un Dattenhausen.

Josef Sutor, theologus moralıs, Pftarrer iın Ebnat
Franz Anton Nezel, and der Theologie, Pfarrer in Elchingen.
Josef Benedikt Halbedel, and des Kırchenrechts, Pfarrer Bollstadt.
Johann Georg Sutor, and des Kırchenrechts, Pfarrer in Eglingen.
Josef Schaich, and des Kırchenrechts, Pfarrer Reıistingen.

11 Johann Georg Ziegler, and Kirchenrechts, Ptarrer Ballmertshofen.
Augustın Haffner, and des Kirchenrechts, Pfarrer Auernheim.
Matthäus Heıßler, and beider Rechte, Pftarrer Amerdingen.
Johann Ulrich Schipfer, and der Theologie un des Kırchenrechts,

Pftarrer in Zöschingen.
15 Elıas Martın Wıdenmann, and der Theologıe un des Kırchenrechts,
Pfarrer Dunstelkingen.

Josef Anton Schmidt, and der Theologie un des Kırchenrechts, Kurat-
beneftfizıat in Flochberg.
br Johann Balthasar Manz, and der Theologie un: des Kirchenrechts,
Pfarrer Dorimerkingen.

Dieser Wıdmung un dem Verzeichnıis aller Weltgeistlichen des Landkapitels
Neresheim das Kloster selbst besafß och keine eigene Pfarreı: seıne weltlichen
Angestellten zählten ZUr Pfarrei der Stadt Neresheim, soweıt s1e 1im Kloster
selbst wohnten) tolgen 198808 dıe Approbation durch den Augsburger Generalvı-
kar Nıkolaus Anton Seıtz un den Grofßpönitentiar des Bıstums, Franz Josef
VO Hand!|! auf Laiblachsberg und Ziertheim, datiert Augsburg November
1746, ferner eın kaiserliches Privileg ber den Schutz des Buches NL: unerlaub-
te  = Nachdruck, autf zehn Jahre befristet, datiert aus Wıen VO Januar 1747
mıiıt den Unterschriften VO  } Kaıser Franz F dem Graten Coloredo und dem
Sekretär Glandorf.

Dıieses Privileg WAar verbunden mıt der Auflage, üuntf Exemplare des gedruck-
ten Buches den Kaiserlichen Reichshofrat 1n Wıen abzuliefern un das
erteılte Kaiserliche Nachdruckverbot mıiıt seinem Text dem Antang des Buches
voranzusetizen Hıeran schließt sıch eine „Vorrede den günstigen Leser“ VO  e}
13 Seıten Umtfang. Mack beruft sıch darın für seın Werk auf „bewährte und
glaubwürdıge Autoren“. Sein Ziel 1sSt letztlich, (sott selbst in seiınen Heılıgen
ehren, dıe Leser aber durch die „Exempel des Heılıgen ZUr Nachfolge
ziehen“. Die Anregung seınem Werk erhielt VO  } seınem Landkapıtel.

Mack gliedert seın Buch, das auf bestem Quellenstudium beruht, in 1er
Teıle, namli;ch

Von der fast allgemeinen Verehrung des Johannes Vvon Nepomuck ın
Böhmen, Deutschland un anderen Orten VO  } der Zeıt seınes Martertodes
(16 Maı bıs Zu Jahr 1715 (17 Kapıtel, 1—26
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I1 Dıie Ehr- un:! Verehrung des Johann VO  3 Nepomuck och mehr
VO  - 1715 bıs dessen Beatification un: hernach erfolgter solenner Heıilıgspre-
chung (9 Kapitel), 267-423)
158 Dıie Ehr- un: Verehrung des Johannes VO  . Nepomuck
allermeısten bey und ach der Beatıitfication un solenner Heıligsprechung
desselben (8 Kapıtel 424—456)

Von der Ehr und Verehrung des Johannes VO  ; Nepomuck Bıstum
bey der St Johann NepAugsburg, WI1IeE auch besonders Iggenhausen

Bruderschaft und MI1t Bischöflicher Autorität aufgerichtetem Nepomucenı1-
schen Foedus allda (7 Kapitel 457-516) darın 45/ —48 / Dıie Festtejer
Augsburg MIiıt SCNAUCI Beschreibung der Triumpf- un Ehrenpforten Samıt
Biıldern un Inschriften der verschiedenen Gottesdienste un Festpredig-
ten, Dıie Festteiern der Diözese, besonders der Bischofsstadt
Dillingen, letzteres auf 489503

In Kap dieses vierten Teıles spricht Mack VOT allem ber die Ehren des
Johannes Nepomuck aufgerichteten Bruderschaften der Gebetsbündnisse un:

Kap VO  ; sCINCT Verehrung Iggenhausen (D 506—-516). Das letzte Kapıtel
bringt die Namen der Miıtglieder der Gebetsbruderschaft VO Iggenhausen ı
vIiertr Volksklassen, WI1e SIC schon ben S mitgeteilt wurden. Die
Einleitung der Überschrift diesem etzten Kapıtel lautet: „Register der
Einverleibten ı den Johann Nepomucenischen Foedus Iggenhausen. .
ach Ordnung des Alphabets ı den Namen der Contöderierten hne gerıinNgsteE
Prejudiz deren Würden, Tıteln, Rangs der anderen gebührenden Prärogatı-
ven S 517-532) Hıeran schliefßt sıch endlich och C1inNn austührliches Regıster
ber das Werk Samt EINSEILLSCN Nachtrag der „Anhang dem
Regıster der Einverleibten dem St Joh epom Foedus der Bund
Iggenhausen, MIit folgenden Namen

Franz Anton oth and der Theologıe WI1e des Kırchenrechts, Sekretär des
Landkapiıtels Neresheim un Pfarrer Ziertheim un Dattenhausen

(Gervasıus Stuehler, and der Theologıe un: des Kırchenrechts, Zweıter
Assıstent des Landkapıtels Neresheim un Pfarrer Grofßkuchen

Johann Ulrich Schipfer, and der Theologie un:! des Kirchenrechts Pfarrer
Zöschingen, Landkapıtel Neresheim
Abraham Keberle, Waldbereuter (Waldschützer) der Abte!] Neresheim
Philipp Edmund Freyhammer, Kandıdat beıider Rechte, U©ettingen Baldern-

scher Pfleger Katzensteın
Tau Anna Christina Freyhammerın, W©ettingen Baldern Pflege-

I11N Katzensteın
Tau Marıa Apollonıa Keberlın, Kloster Neresheım, Wald Bereuterın

C Jungfrau Marıa Katharına Keberlin VO  3 Neresheim
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Einsetzung einer Reliquie des hl Johannes Nepomuk
au Prag ın der Pfarrkirche Dischingen 749/50

In einem Predigtsammelband der Barockbibliothek der Abte] Neresheim
(Sıgnatur: 167/11 finden sıch 7wel _gleichlautende Exemplare einer
„LOD: und Ehrenpredigt be] hochteijerlicher Übersetzung eınes ansehnlichen
Heıltums des Johann VO  e Nepomuk“. Dıiese Predigt (ın Folioformat, VO  a}

Umfang un! 1750 iın Dillingen be] Johann Ferdinand Schwertlen, tfürstbischöfl.
Hof- und Stadtbuchdrucker erschienen) weılst bedauerlicherweise keinen Ver-
fasser autf Wohl aber ergibt sıch aus den Unterlagen des fürstl. Thurn un: Taxıs
Zentralarchivs, da{fß die Translation dieser Reliquie aus Prag ach Dischingen
11 Maı 1749 VOT sıch zing (Quelle Schwähb. Akten Nr 301)

Das Thema der Festpredigt autete: ;Quyası stella matutına iın medio nebulae“
(Ecclı 50,6 „Wıe eın Morgenstern iınmıtten des Nebels“). Möglicherweise War
Dekan Mack VO  3 Neresheim der Vertasser der Festpredigt, da se1n Werk ber
Johannes Nepomuk ınzwiıischen 1im Druck erschienen WAar und deshalb nıcht
mehr ber den großen Festtag des Marktes Dischingen berichten konnte.

Aus dem Text der Predigt erg1ıbt sıch hıstorischen Tatsachen, dafß das
fragliche Heıltum des Johannes VO Fürsten Alexander Ferdinand VO
Thurn un Taxıs un! seıner Mutter, Louise Anna Franzıska geb Lobkowicz,
VO damalıgen Erzbischof VO Prag, Johann Maurıtıus (sustav raf Mander-
scheid-Blankenhorn erbeten un gegeben worden WAar. Das Heıiltum bestand
A4UuUsS eiınem ansehnlichen eıl der Gebeine des Johannes VO  z Nepomuk,
eingeschlossen in eınem „cristalenen Stern“ als 5SOß. Reliquiar.

Dıie gedruckte Predigt tragt den kurzen, recht nüchternen Tıtel
AL6B5- un: Ehrenpredigt bey hochteyerlicher Übersetzung eınes ansehnlichen
Heılıgthumbs des heiligen Johann Von Nepomuk“.

Sehr wahrscheinlich wurde diese Predigt acht Tage ach der Translation
Maı), eigentlichen Festtag des Heıligen, dem Maı 1/49, der gal erst
ach Fertigstellung des Reliquiars aus Krıstall, gleichen Tag des Jahres 1750
vorgetragen. Anwesend dabej neben der Tau Fürstinmutter auch der
Fuürst VO  e Ihurn un Taxıs, Alexander Ferdinand (1704—-1773), nebst 7Wel
fürstlichen Prinzen. So hatte auch das fürstliche Haus Thurn und Taxıs eınen
besonderen Anteıl der Verehrung des Johannes VO  =) Nepomuk un deren
Aufschwung 1m unteren Härtsteld. Das Reliquiar 1sSt och heute 1ın Dıischingen
erhalten, WwWenn auch die Verehrung ach der Barockzeit sehr zurückging.
das ZUur Ehre Nepomuks gemalte Hochaltarbıild der einstigen kleinen Pfarrkir-
che och erhalten ist;, War nıcht in Erfahrung bringen. Nur der Brückenhei-
lıge ın Dischingen erinnert och ımmer eıne VErgaNSCHNC glorreiche Zeıt der
Diıschinger Pfarr- un Kırchengeschichte. Nach dem VO  a} Pfr Altfred Müller
herausgegebenen Kirchenführer (Schnell’ Kunstführer 105, Auflage VO

Jahr 1968 Dischingen) bestand die Bruderschaft Ehren des Johannes VO  3
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Nepomuk VO  3 8a8272 (Seıte 233 Warum S1e in letzterem Jahr eingegangen
ISt, wırd nıcht berichtet.

Dıie Kapelle ın Iggenhausen erhält 1761 eine Reliquie
des hl. Johannes Uon Nepomuk
Da der Johannes VO  e} Nepomuk auch in der zweıten Hältte des 18
Jahrhunderts VOT allem in Iggenhausen och besonders verehrt un geehrt
wurde, zeıgt eıne weıtere Festpredigt, die Maı 1761 ın Iggenhausen
gehalten wurde. Prediger WAar der „hochehrwürdige hochgelehrte Herr“ Josef
Dauser, Kandıdat beıder Rechte un Ptarrer iın Kösıngen.

uch seıne Predigt findet sıch 1n der Barockbibliothek der Abtei Neresheim
(Sıgnatur 167/15 Er hıelt diese Festpredigt (16 Umftang. Folioformat,
Druckort un Druckername sınd nıcht angegeben) anläßlich „der FEın- un!
Aussetzung“ einer „sehr ansehnlichen Reliquie“ des Heıligen in der Bruder-
schaftskirche Iggenhausen. Der lange barocke Tıtel der Festpredigt lautet:

„Der Johann VO  a} Nepomuk, eın Weltgeistlicher der christlicher Unterricht
VO  } dem Weltpriesterstand dem olk ZUr Erneuerung der schuldigen Ehrerbie-
t(ung zwıschen Schafen und Hırten, dem Nahmens- un Bruderschaftsfest
dieses glorreichen Heıligen, W1e auch bey höchstfeierlicher Eın- un! Ausset-
ZUNg eiıner sehr ansehnlichen Reliquie VO  .} diesem glorreichen Heılıgen, VO  e}
der Durchlauchtigsten Fürstıin un Frauen, Frauen
Elisabetha Chriıstiana Rudolphina QOettingen-Baldern un Sötern,
gebornen Fürstin Schwartzburg, Grätin Hohensteın,
Frauen Arnstadt, Sondershausen, Leitenberg, Lohra un Clettenberg Etc
der Bruderschaftskirchen 1St ZU ewıgen Angedenken gnädigst geschenkt
worden,
vorgetragen Iggenhausen, hochgräfl. Oettingischen Pflegamts Katzenstein“.

Nähere Einzelheiten ber die Gestaltung dieser Festlichkeit des Maı 1761 1n
Iggenhausen konnten bısher nıcht aufgefunden werden. Aus dem Text der
Predigt ergibt sıch NUTr, dafß die hohe Spenderın der Relıquie diese selbst Aaus Prag
miıtgebracht hatte un: dafß diese Reliquie 1ın Iggenhausen „VOoONn der
gegenwärtigen Priesterschaft Lösung des grofßen un kleinen Geschützes,

annehmlicher Musık un Trompetenschall, Gebet un Freudenge-
sangen Zur allgemeıinen ötfentlichen Verehrung e1nN- un AaUSgESECELIZL worden“.


